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Nicht gleich, aber gleichwertig
Aufstocku n g I Ein Zwillingspaar wollte se in Elternhaus erweitern, um es gemeinsam mit se inen Famil ien

und d en Eltern zu nutzen. Das k leine Grundstück b ot jedoch für e ine Erw e it e ru n g des Vorarlberger

Einfamilienhauses aus den 60er-Jah re n zu w en ig Fläche. Die Arch itekten entwarfen daher e ine Erg änzung

d es Bestandes durch H olzbauelemente, die al s aus k rag e nd e Bauten auf das alte Haus g esetzt sind . Angel. Trinker'

Die beiden Bauherren sind alszweivon
acht Kindern in einem typischen Vor­

arlberger Einfamil ienhausausden 60er-Jah­

ren aufgewachsen. Nun wo llten die beiden

Zwi llingsbrüder mit ihren Familien in das

Elternhaus zurückkehren. In Abstimmung

mit den we iteren Geschwistern beschlos­

sen sie,daselterlicheGebäudezumoderni­
sieren und mit zwei Wohnungen zu erwei­
tern. Allerding s bot das kleine Grundstück

um freiem Blick auf den nahen Bodensee

für die Erwe iterung keine ausreichenden

Zubauflächen.
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Dank dieser Gegebenheiten entwickel­

ten die Architekten des Büros Hein-Troy

Architekten aus Wien die Idee, die neuen
Wohnungen auf den Bestand zu setzen

und,um mehr Grundfläche alsim bestehen­

den Gebäude zu schaffen,die Aufstockung

auskragenzu lassen.DieGesamtnutzfläche
konnt e dadurch mehr als verdoppelt wer­

den. Das knappe Grundflächenangebot

von weniger als 800 m2 w urde gänzlich

ausgereizt, ohne dassdie Bewohner auch
nur auf einen Quadr atm eter de s Garten s

verzichten mu ssten. Die Eltern leben wei-

terhin im Erdgeschoss des alten Hauses,

während diezwei neuen Einheitengetrennt
zugängl ich und in ihren Außenbereichen

gegenseitig auch nicht einsehbar sind.

Ver eint mit eigenen Bereichen

Eine Voraussetzung bei der Entwurfsfin­

dung war von Beginn an, dass jede Ein­

heit ein Maximum an Privatsphäre erhält.
So sind alle neu entstandenen Außenbe ­

reiche komplett uneinsichtig - die Woh­

nungen getrennt erschlossen. Die Eltern
leben weiterhin im Souterrain und im Erd-
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Auskragende Wan dscheibenundKastenträger leitendie Lasten der auskragenden
Kubenab. WeitereWandscheibenüberdem AltbaudienenderAussteifung.
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Nichtserinnert mehrandasursprüngliche Elternhaus, dasindenSechzigerjahren
ausMauerwerkund Betonentstandenist. DieseitlicheGarage unddasDachwurden
vollständig entfernt, um Platz fürneue An- undAufbauten zuschaffen.
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geschoss. die Kindermit ihrenFamilien in
jeweils einerWohnung im Obergeschoss.

Den Brüdern war es wichtig, dass zwei
gleichwertige Wohnungen, die individuell

mit unterschiedlichen Qualitäten aufjede
Familie zugeschnitten sind.erstellt werden.
Die Architektu r des neu geschaffene n

4.2011 . www.bauenmitholz.de

Gebäudes bildet die Familienverhält nisse

gut ab. Die beiden Auskragungen zum

Garten hin liegen auf gle icher Höhe neben­

einander,spiegeln aberdurchunterschied­
liche Formen und Abmessungen der
Grundrisse die jeweilige Eigenständigkeit
wider. Dennoch vereint dasGebäude im

Gesamten die ganze Fa milie. Gemein­
schaftsflächen wie einPartyraum mit über­
dachter Gartenterrasse, ein Fahrradraum,
sowie dem Garten zugeordnete Lagerflä­

chenstehen allen Familienmitgliedernzur
gemeinsamen Nutzung zur Verfügung.
Eine moderneWeißtannenfassade verleiht
dem Gebäude ein zeitgemäßes Erschei­

nungsb ild.
Um die Aufstockung zu verwi rklichen,

wurden zunächst das Dachgeschoss und

die seitliche Garage abgetragen. Die bei­

den Geschossedes Wohnhauses mit den

Abmessunge n 11,5 x 10,5 m blieben ste­

hen. Eswurde seinerzeit im konventionel­
len Mauerwerksbau mit einer Stahlbeton­

decke erstellt.

Dort, wo die Garage stand, füllt nun ein

Betonbau,der dasSouterrain und das Erd­
geschoss beherbergt, als Anbau mit den

Abmessungen 5,5 x 13,0 m den Raum.

Zusammen mitdem Altbau ergabsicheine
massive, im Grundriss L-förmige Basis für
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Architektur
Hein·Troy Architekten, A-Wlen
Tragwerksplanung
Merz KleyPartner ZTGmbH, A-Dornbim
Holzbau
Alpina Bau-& HolzeJemente GmbH. A-Hard

über dem Bestand als Aussteifung heran­

gezogen werden, sind miteinerbeidseitig
aufgenagelten Beplankung aus 18 mm

oder 22 mm dicken OSB-Platten alsWand­

scheiben ausgebildet. Die innenliegenden
Stände r der Wände haben je nach stati­

scher Aufgabe eine Dicke von 10, 16oder

20cm.

DieWohnungstrennwand zwischen den
beiden Wohnungen der Brüder ist zwei ­

schalig ausgeführt und durch einen 2 cm

breiten Luft spalt schalltechnisch entkop­

pelt. Eine Schale der Trennwand dient als

Wandscheibe und ist entsprechend mit
16 cm dicken Stie len und einer beidseiti­

gen OSB-Beplankung ausgebi ldet . Die

zweite Schale ist aus Ständern mit einer
Dicke von 6 cm hergestellt. Die äußere
Beplankung ist aus Brandschutzg ründen

aus Gipsfaserplatten hergestellt. Die inne­

re Bekleidung erfolgte mit OSB-Platten.

Das Dach und die Decken der Auskra­
gungen sind aus liegendem Brettschicht­

holz gefertigt. Die Dachkonstruktion

besteht durchgängig aus 12 cm dicken
BSH-Dielen, die als Einfeld - und Mehrfeld­

träger über maxima l 6 m spannen. OSB­

Streifen im Falz oder Diagonalversc hrau­
bungen bilden das Dach zueiner ausstei­

fenden Scheibe aus. Dort wo die Spann­
weitenbis zu8,50 m reichen,unterstützen
oben aufgeklebte 20 cm hohe Rippen,d ie

in der Dämmung liegen, die Lastabt ra­
gung. Oberhalb der dru ckfesten Däm­

mun g schließt das Dach mit einer hinter­
lüfteten Zinkblechdeckung ab.

Wandscheiben wirken als Kragarme
Die Auskragungen werden vor allem über

die seit lichen Wandscheiben, Brüstungs­
träger und die Dachscheiben gehalten.An

den südlichen und östlichen Auskragun­
gen leitet je ein Brüstungsträger unterhalb

der langen Fensterbänder in Form eines
durchgehenden Kastenträgers die Kräf te

Holzrahmen und Brellsperrholz
bestimmen den Neubau
Die Tragwerksplanung für d ie Aufsto­

ckung erfo lgte durch das Ingenieurbüro

Merz Kley und Partner aus dem österrei­

chischen Dornbirn. Fü r die Dimensionie­

rung derKonstruktion nahmen sie fürdas
Dach Eigenlasten vo n 1,4 kN/m' und Ein­

wirkung en durch Schnee mit 1,8 kN/m' an.

Die Decke w ird durch die Eigenlasten mit
3,2 kN/m' und mit veränderlichen Einwir­

kungen von 2 kN/m' beansprucht.
Die Wände der Aufstockung sind in

Holzrahm enbau weise erstellt. Die stark
beanspruchten Wände,wie die seitlichen
Wände der Auskragunge n und die, d ie

wodurch sich einVersatz indertragenden
Südwand ergibt.
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Die Lute inle itung der auskrage nde n Wandsche iben in den Bestand e rfolgt
übe, die Stirnholzflichen der Stie le. Zugpfosten sind über verschraubte
Stahlbi nde r. die auf lm Beton liegenden Stahlplatten verschweIßt sind, in
der Betonplatt e verankert.
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die Aufstockung des zweiten Geschosses.

Dieses zieht sichkomplett über Altbau und

Anbau und beherbergt in drei großflächi­

gen Auskragungen und einen schmalen
langen Vorraum weiteren Raum.Eswurde
auf der Stahlbetondecke des Erdgeschos­

ses gänzlich inHolzbauweisevonderHolz­
baufirma Alpinaaus demösterreichischen
Hard erstellt. AlsGeneralunternehmer über­

nahm der Betrieb die Bauleitung und die
Koordination sämtlicherGewerke.

An der Westseite kragen zwei Kuben

über dem Garten aus,der Südwestliche mit
einer Grundfläche von 7,S m x 4,S mund

der Nordwestliche mit S,S m x S,S m, Ein
weiterer schmaler, länglicher Quader ragt

mit 12 m x 2,5 m nach Südost über den
Zugang und die Stellplätze. Hinzu kommt
ein südlicher Vorsprung von O,S m x 16 rn,
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DerWandverbinder
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BesuchenSieuns:
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IEinschiebeprinZIP:Der Verbinder
spartZeit und erleichtert die Arbeit

Eine zügige Durchführung erfreute
die Bauherren
Die Argumente dafür, dass sich Planer und Bau­
herren für den Holzbau entschieden haben, sind
naheliegend.Zum einenwurden durch die Leicht­
bauweise wenig Lasten auf den Bestand aufge­
bracht. Zum anderen ermöglichte die hohe Vor­
fertigung eine zügige Ausführung des Rohbaus,
durch eineeffiziente Organisation begünstigt.Dies
kamden Eltern der Zwillinge, dieweiterhinden Alt­
bau bewohnen, entgegen. Sie zeigten während
dergesamten Bauphase, inder siedas Haus weiter­
hin bewohnten,großesDurchhaltevermögenund
versorgtendie Handwerkerstetsmit reichlich Brot­
zeit.Nachnur einjähriger Bauzeit konntendie bei­
den neuen Wohnungen bezogenwerden. Seither
lebendiedrei Familienuntereinemgemeinsamen
Dach in ihrem neuen,alten Zuhause. I

www.BAUENMITHOLZ.de

Schlagwörter
Aufstockung, Bau en im Bestand. Brettsperrholz,
Holzrahmenbau, Kragträge r

An den Rückhängungen der Kragwände und den
Gurtungender Dachscheibe werdendieZugkräfte
mithilfe von Laschen ausFlachstahl, die die Gurte
koppeln, mit innenliegenden Blechen und selbst­
schneidenden Stabdübelndurchgeleitet.

Oie kubische Formenwa hl und eine un beh and elte Rauten schalung aus Weißta nne
an der Fassade geb en dem Altb au ein modern es Ersche inungs bild.

zu den seitlichen Querwänden hin ab. Die Gurte
und Pfosten des Kastenträgers sind aus 160 mm
dickem Brettschichtholz gefertigt. Die Beplan­
kungerfolgte mit Dreischichtplatten. Mithilfe von
Schraubpressklebung ist er komplett verklebt.

Betonwände oder vorgesetzte Stahlstützen
stützen dieauskragendenWandscheiben bzw.die
1,10 m hohen Kastenträger. DieWände und Kasten­
träger sind in einzelnen Punkten aufder Betonplat­
te aufgelagert. Die Zugverankerung aufder Stahl­
betondeckeerfolgt über Nagelbleche,die aufein­
betonierte Stahlplat ten geschweißt sind. Die
Schubverankerung übernehmen Blechwinkel,die
im Beton mit Spreizdübeln und im Holz mit Rillen­
nägeln befestigt sind.

In den Anschlüssen zwischen den auskragen­
den Wandscheiben und Kastenträgern und der
Betonplatte wirken durch das Kragmoment sehr
großeKräfte, die lokalbiszu 295 kNerreichen. Die
Las!übertragung auf die Betondecken erfolgt
nicht über die Schwellen der Wände bzw. Unter­
gurte der Kastenträger, sondernüberdie Stirnholz­
flächender Wandstiele, die an den Auflagerpunk­
ten bisUnterkante Wände oder Träger laufen.

Um die Verformung der auskragenden Wand­
scheiben zu kompensieren, sind die Kastenträger
teilweise überhöht ausgebildet.
Die Brettschichtholzdielen, die die Böden der
Auskragungen bilden, laufen quer zwischen den
Wandscheiben. Mithilfe von 8 x 400-mm-Vollge­

windeschrauben hängensie unter den Wänden.
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